
– Kommentar

Die einzige Substanz, deren Wirksamkeit bei Muskelcrampi ein-
deutig belegt ist, ist Chinin. In den USA wird der Einsatz wegen 
potenzieller schwerwiegender Nebenwirkungen aber sehr zurück-
haltend empfohlen. Therapieversuche mit Vitamin-B-Komplex, 
Lidocain und Diltiazem sind gerechtfertigt.

H.-C. Diener ó

ó  H. D. Katzberg, A. H. Khan, Y. T. So 
Assessment: symptomatic treatment for muscle cramps (an evidence-
based review): Report of the Therapeutics and Technology Assessment 
Subcommittee of the American Academy of Neurology. Neurology 74 
(2010) 691–696

MMW-Fortschr. Med. Nr. 37 / 2010 (152. Jg.)

KRITISCH GELESEN

Prof. Dr. med.  
H. S. Füeßl
Isar-Amper- 
Klinikum,
Kl. München-Ost, 
Haar

Prof. Dr. med.  
H.-C. Diener
Neurologie,  
Universitätsklinik 
Essen

Dr. med. A. 
Schneider
Medizinische 
Hochschule  
Hannover

Prof. Dr. med.  
K. Rasche
Kliniken  
St. Antonius,  
Wuppertal

Aus internationalen Fachzeitschriften  
ausgewählt und kommentiert von

¯ Muskelkrampf: In 
schweren Fällen hilft 

Chinin.

Muskelcrampi sind unwillkürliche schmerzhafte Kon-
trakturen von Muskelgruppen insbesondere der Unter-
schenkelmuskulatur. Muskelkrämpfe sind vor allem 
bei älteren Menschen sehr häufig. Die amerikanischen 
Autoren haben eine Literaturrecherche und eine evidenz-
basierte Einordnung von Medikamenten zur Behandlung 
von Muskelkrämpfen vorgenommen. 

–

Was löst den Schmerz bei Muskelkrämpfen?
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